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Auf einen Blick

Zielpublikum  Diese didaktische Beilage richtet sich an Lehrpersonen und Lehramtsstudierende. Sie bezieht sich 
 auf die Beiträge von Grossenbacher, Sauer & Wolff und Le Pape Racine & Stotz in Babylonia 1/12 

Sprachen Fremdsprachen, die sowohl in der Primar- als auch in der Sekundarstufe unterrichtet werden 
 (hier Französisch und Englisch)  

Stufe Aus- und Weiterbildung von Lehrpersonen der Primar- und Sekundarstufe I 

Ziele • Analyse von Auszügen aus aktuellen Lehrmitteln
 • Fokus auf die Verwendung von authentischen Texten
 • Refl exion über Lernaufgaben mit authentischen Texten

AutorInnen | Ida Bertschy, Stephanie Cavelti, Barbara Grossenbacher, Marlies Keller, Esther Sauer, Andi Thommen (Mille feuilles), 
Brigitte Achermann, Keith Sprague (Explorers) 
Redaktion und Aufgabenstellungen | Daniel Stotz

Didaktischer Beitrag 67

Refl exionsaufgaben zum Thema Authentizität von Texten und Handlungen
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Didaktische Analyse
Wie Grossenbacher, Sauer und Wolff  in der vorliegenden 
Babylonia-Nummer ausführen, ist in der Fremdsprachen-
didaktik die Diskussion um die Authentizität von Inhalte 
und Materialien noch nicht abgeschlossen. Sie empfehlen, 
dass auch für SchülerInnen im Anfangsstadium des Fremd-
sprachenlernens authentische Materialien verwendet wer-
den, also Texte, Radiobeiträge und Illustrationen, die „nicht 
explizit zum Zwecke des Fremdsprachenlernens entstan-
den sind“. Das Alter der Lernenden und ihre Interessenlage 
defi nieren den Schwierigkeitsgrad eines Textes insoweit, 
dass er im Unterricht Verwendung fi nden könne. Mit au-
thentischen Materialien lassen sich, gemäss den AutorIn-
nen, reiche Lernumgebungen besser herstellen als mit di-
daktischen Materialien, die meist nur wenige Informatio-
nen zu einer Thematik bieten und sich oft dem Zwang 
einer grammatischen Progression unterordnen. 
Aus diesem Anspruch ergeben sich verschiedene Fragen 
und Diskussionspunkte: 
• Handelt es sich beim Begriff spaar ‚authentisch/didak-

tisch‘ um zwei sich ausschliessende Prinzipien oder gibt 

es mehr oder weniger authentische (semi-authentische) 
Materialien? Wie steht es um gekürzte oder grafi sch neu 
gestaltete Texte?

• Was ist unter ‚Authentizität der Interaktion‘ (Widdow-
son 1999, zitiert in Grossenbacher et al., diese Nummer) 
zu verstehen? Wie genau gewährleisten authentische 
Materialien diese Art von Interaktion im Klassenzim-
mer? 

• Der integrierte Sachfach- und Sprachunterricht (CLIL/
EMILE) hat dem schulischen Sprachenlernen neue Im-
pulse verliehen (siehe Le Pape Racine & Stotz, diese 
Nummer). Wie aber steht es mit der Authentizität von 
sachfachbezogenen Unterrichtsmaterialien im CLIL-
Kontext? Sind sie als didaktisch und deshalb als inau-
thentisch zu werten? Wie interagieren die Schülerinnen 
und Schüler mit ihnen?

Die Aufgaben in dieser didaktischen Beilage erlauben eine 
erfahrungsbasierte Auseinandersetzung mit diesen Fragen 
anhand von Auszügen aus zwei Lehrmitteln.
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Aufgaben für Analyse und Reflexion

Beispiel 1: Tâche ‚Mon reportage‘ (Mille feuilles 4.2)

Kurzbeschreibung
Die SchülerInnen setzen sich mit ihren ‚passions‘ auseinan-
der und erstellen eine Reportage über die eigenen Leiden-
schaften, die sie einer Gruppe präsentieren. Ausgegangen 
wird von einer Auswahl von fünf authentischen Reporta-
gen aus der Jugendzeitschrift Astrapi.

Analyseauftrag
Lesen Sie die Aufgaben (Activités C und E) durch und fas-
sen Sie zusammen, was die SchülerInnen tun sollen und 
was der Ertrag der Aufgaben sein wird.
Analysieren Sie dann das Beispiel einer der Reportagen 
(Mélanie, reine de voltige):
• Welche Merkmale der Zeitschriftenseite lassen die Re-

portage als authentisch erkennen?
• Auf welche Art und Weise wird eine Schülerin oder ein 

Schüler inhaltlich angesprochen, die/der diese Reporta-
ge gewählt hat?

• Welche Merkmale der Texte und ihrer Präsentation er-
möglichen es den Lernenden, die Inhalte zu erschlies-
sen? Mit welchen Mitteln können sie allenfalls auftre-
tende Schwierigkeiten beim Erschliessen überwinden?

Reflexionsauftrag
Betrachten Sie nun Texte und Aufgabe im Zusammenspiel. 
Die Texte liegen sprachlich über dem Kenntnisniveau der 
Lernenden. Analysieren und beurteilen Sie, wie sie an die 
Aufgabe herangehen sollen, um die Texte zu entschlüsseln 
(Activité C).
Aufbauend auf Activité E, kommentieren Sie, wie und wes-
wegen authentische Input-Materialien zu echter, bedeu-
tungstragender Interaktion führen.

Beispiel 2: Task Making sounds with your voice 
(Explorers 1, My body, myself)

Kurzbeschreibung
Diese Aufgabe für Englischlernende im 2. oder 3. Lernjahr 
stammt aus einem Lernszenario, in dem die SchülerInnen 
Eigenheiten des menschlichen Körpers entdecken. Sie er-
stellen ein Büchlein mit dem Titel ‚I’m unique!‘, in dem sie 
Ergebnisse ihrer Experimente am eigenen Körper doku-
mentieren (z.B. selbst analysierte Fingerabdrücke).

Analyseauftrag
Lesen Sie die Aufgaben (Task 1.4) und fassen Sie knapp zu-
sammen, was die SchülerInnen tun sollen und was der Er-
trag der Aufgabe sein wird.
Analysieren Sie den Text ‚How sounds are produced‘ und 
seine Stellung im Ablauf der Lernaufgabe:
• Welche Merkmale lassen den Text und die Illustrationen 

als mehr oder weniger authentisch erscheinen? 
• Auf Grund welcher Vorbedingungen können ihn die 

SchülerInnen erschliessen?
• Wie verhält es sich mit der Motivierung der SchülerIn-

nen?
• Welche Rolle spielen die Aufgabenanweisungen im 

Sprachlernprozess?

Reflexionsauftrag
Vergleichen Sie die beiden Aufgaben aus Mille feuilles und 
Explorers und die Rolle, welche die Input-Materialien da-
bei spielen. Diskutieren Sie die Begriffe ‚Authentizität der 
Materialien‘ und ‚Authentizität der Interaktion‘. Beschrei-
ben Sie besondere Merkmale der Authentizität, die sich aus 
dem CLIL-Ansatz ergeben, der dem Explorers-Material zu 
Grunde liegt.

Bildschirmausschnitt der Milles feuilles CD-ROM mit dynamischer Übersetzungsfunktion. © Schulverlag plus
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Beispiel 1 : Mille feuilles, exemple d’un reportage
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Beispiel 2:  Making sounds with your voice (Explorers Book, p. 67)
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